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nam̃haffſten Weybern. XLI

an Lucretia begangen / entrunnen ſy inn das ellend / vnd ſiurben vnſag⸗
lich/ Qmoꝛtlichs vbel wider die natur / Wie moͤcht in ain weiblich gemůt
ſollicher boͤſer anſchlag wider ein vihe komen vnuerſchult / ich geſchweyg
eins vaters / der doch mit vil gůthait ſeine kind/ allzeyt hett geliebet / Aber
kain ſünd geht einig on anhãg der andern / vñgewonlich wa ein vbel nach
willen ſeynen außgang nym̃et / ſo bringet es zů groͤſſerem vbel ſtaͤte ray⸗
tzung / darumb nach dem vbeln moꝛd/ l -res mannes Aruntis vnd der ſch⸗
weſter / ward ſy fraͤuenlicher vber irs vatters tod / vmb das iſt der anfan⸗
ge vbels zůmeyden / wañ die pfütz der ſünden iſt lettig vnnd ſumpffig / wa
man dareyn kompt / iſt gar hart wider hetaaß zů geen / Das aber diſes v⸗

bel deſter groͤſſergeſehen werd / ſo will ich nach diſer vntrew / groſſe trew

vnnd ſtaͤttigkeyt der reynen Lucretie / die von dem bemeldtenn hochfer⸗
tigenn geſchlaͤcht an dem leyb geletzet ward / doch an dem gemůth vn⸗

uermailiget .
Von Pucrecia .

Das xlvij . Capitel .
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qnn; Tollatin/ Vnd ift ein zwey el obſy mer vonſrer ſchoͤne deß leibs /
oder deß gemůts für all erbern Roͤmerin/ ſollegelobtwerden/Dañ als zů

den zeytten / Carquinius der hochfertig Künigvoꝛ der ſtatt Ardea lage /
die zůgwinnen / nitferꝛ von dem flecken Collatium / zoheſy dahinauß der

ſtatt inn ires manns hauß / Vnd als ſich nun das belegeren lang verzoge⸗
wur

den ſich ſe die Künigklichen ſüngling / in die geſellſchafft zůſamen ſam̃
len / vnder denen was auch Collatinus / alsſy nu eins tags wolgelebt het⸗
ten / vnnd villeicht der wein inn das haupt ward riechen / trůͤg ſich vnder

andern reden auch vngefaͤrlich zů / das ſie von iren weiberen ſagten / Vnd

als gewonlich beſchicht/ ain ſeder die ſeinen inn züchten vnnd erbarkeyt /
die höchften ſchaͤtzet/ wurden ſy ainhaͤlligklich zů rath/ ſelbſt inn eyl gehn

Rom hineinzů reyttenn / vnnd vngewarneter ſach zů vberfallen / ＋

5ir aller



Boccatius bon den

ſr aller weiber erkunden/ wie ſyſich hyelten inn abweſen ſrer maun Alls
das beſchach / wurden ſy vorauß den ſchoͤnſten vnd ſüngſten / iñ ʒierlichayt
gefunden/ beyanderen fungen frawen inn frenden lebend/ mit taͤntzen vñ

andern kurtzweilen / Zůhand wandten ſy tre pfaͤrd/ vnnd rittenn inn den
flecken Collatium / zůbeſehen das weſen Lucretie / Die ſelben funden ſye
mit kainen hochzeitlichen klaidern gezieret / ſonder iñ ſchlechtem gewande
vnder andern arbaitenden frawen ſitzen / vnnd wollen beraytenn / deß⸗
halben ward ſy von menigklichem / vnd billich die erwürdige geſchaͤtzt .
Collatinus als er durch ſein hochgelobte haußfrawen gerůmet ward / ge
dacht er ſy widerumö ʒů eeren / vnd beruͤffet die Künigklichen Jüngling⸗
all inn ſein hanß / Vnnd inn dem / als ſy nach freündtlichem empfahen/
wol vnnd ehrlich mit genůgſañier ſpeiß geſettigt wurden / ward Sextus
der ſun Tarquinij / deß hochfertigen Künigs / ſein vnkeüſche augen in die

erbern ſchoͤneder keüſchen frawen / begyrlich 4 675 durch das vn⸗

oꝛdenlich feur alſo entzůndet / das er ſhm ſein gemůt fürſatzt / irs leibs woͤl

len thailhafftig werden / vnd ſhꝛluſtige ſchoͤnevermailigen / Vnd ob das

mit willen nit beſchehen moͤchte / das es dann durch gewalt an ſy gelegt

9585
volbꝛacht werden / Inn kurtzen tagen darnach / als ihn die bemeldt

vnſinnigkeyt / aber jnnbrünſtigklich raytzen ward / erhůb er ſich haimlich

bey der nacht / vnnd ritt auß dem leger gen Collatium / in das hauß Lu⸗

cretie / von der ward er eingelaſſen / vnnd ſchon empfangen on allen arglk⸗
won ainichs vbels / vmb das er jres mañs naͤchſter vetter was / Als aber

Sextus mercket / das alles ſein haußgeſind geſtillet was / vnnd nun mith
dem ſchlaff beſchwert / gieng er iñ die ſchlafkamer Lucretie / mit außgezog
nem ſchwert / vñ ſpꝛach alſo . Voꝛ allen dingen Lucretia ſag ich dir das / ob

du einen ſchray auß deinem mund laſſen wirſt / ſo wirſtu erſtochen / Dar⸗

nach ſo wißdas ich jnnbrünſtigklich vondeiner lieb entzündetbin / darũ
beger ich / das du meinen willen freüntlich volbꝛingeſt / ob das nit guͤtlich
beſchehen mag/ ſoltu doch darzů bezwungen werden mit dem ſchwerdt /
Als er aber durch traͤwen das nit bekommen mocht / wañ ſy beſorget ſych
nit voꝛdemtod / wa ſy nur damit ihrweiblichezucht vnd ehrebeſchirmen
hett mügen / erdacht er ein verdampte lüſtigkeyt / jr rainigkait zů beflecken
vnd ſpꝛach/ Obdu meines willen ſe nit pflegen wilt / ſo ertoͤdt ich dich / vñ

ein knecht zů ſampt dir / vnnd ſage darnach / ich hab euch bayde im̃ werck

deß eebruchs bey einander begriffen / vnnd von ſchuldiger freündtſchafft
wegen/ hab ich ewer beyder vbel vnd miſſethat geſtrafft / Von ſollichenn
woꝛten ward die keüſch fraw noch mer betrubet / vnnd gedacht inn ſrem
laidigen gemůt/ Obich alſo getoͤdt wurd / ſo were niemand / der mich ſoͤl⸗
licher beſchuldigunng verthuͤdingt noch verſpraͤch/ darumb iſt es beſſer/
den leib dem eebꝛecherzůlaſſen / dasich darnach mein vnſchulde / mit eyg⸗
ner ſtraff erzeügen müge / Da er aber ſeinem vnflaͤtigen wolluſt / genůg
gethan hett / ſchied er von dannen mit freüden / als ob er nach 39uncken /
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nam̃haffſten Weybern . XLIn
buncken inn einem ſtreit geſigt het / Aber Lucrecia was vmb ſo ſeindtlich
vbel traurig vnd hart lbeſchwert/ vnd ſo bald der tag anbtach / ſend 45

35

nach ſrem vatter Tricipitino / vnd nach Bruto jres mañs Collatini naͤch
ſten freünd / der ſie allweg lieb het/ auch andere ſre freünd/ ließ ſie bald be
doffen / vnd iren iañ / Als die kamen/ erzeletſy voꝛinen alles traurig vnd

auch wainend / was Sertus die naͤchſt vergangen nacht/ anſt begangen
het / Als aber ir fraind / yeder vnd all gemeinklich wurden die weinenden
frawen troͤſten/ zoch ſie herfür ir ſchaꝛpffesmeſſerzů ſolcher that geoꝛdnet
das ſie vor mit den klaidern bedeckt het / vnd ſpꝛach/ os ich mich der ſünde
entſchuldiget / ſo bin ich doch der ſtraff niterlediget/ ſo ſoll auch kainenim

mer kain Exempel von mir nemen/ dz ſy in ſchandẽ leb / noch vbelthů als

ich / mit diſenwoꝛten / ſtache ſie das meſſer in ir vnſchuldigs heꝛtz/ vnd dar
auff fallend inn angeſicht fres vatters vnd mannes / endet ſie ſr leben / G
vnſelige ſchoͤne diſes Weybs / O lautere reinigkeit desgemůts / wer mag
dich genůgſam erlobenn / odder ſo hoch erheben als du wol wirdig biſt :
nyemand / wann ders betrachtenn kan / wʒ du gethan haſt / wie groß du

Weypliche eer geachtet haſt/ wie ſtarckdieee / in heiligkait zehaliten / du

geſchaͤtzt haſt / was ſtraff du deinem leib vm̃ vermailigung geihon haſt /
vnd doch dein reinesgemůts nie gewenckt .

Von Thamyri .
Das xlviij . Capitel .

S Hamyris
eyn durch⸗
leüchtig kü

nigin geweſenn der

Seythier / vnd da⸗
rum̃ dʒdz ſelb volck

in einem vngebawẽ
vnfruchtbaren / kal⸗
tenn land wonend /
nach bey den bergen
die Riphei vnd Hi⸗
perborei geheiſſen /

Igelegẽ / Das ſie auch
allain in ſelber leben / vnd ſonſt ſchier allen andern landen vnnd voͤlckern
ſeind vnbekant / ſo iſt diſer künigin vrſpꝛungdeſter minder klaͤrlich bſchri
ben woꝛden / Aber darumb iſt ſr nam̃ außgebrait / dasſye ein ſollich rauch
vngezaͤm/ wild volck / ſo gewaltigklich regieren moͤcht. Zůden zeiten als

der maͤchtig künig der Perſen Cyrus / die künigreich Aſtj Rahs er
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